








Kanutour auf der Niers
Natur erleben vom Wasser aus

Lasst uns gemeinsam die ruhige Niers per Kanu erkunden! Teamarbeit, Natur-
erlebnis und jede Menge Spaß auf dem Wasser erwarten uns. Natürlich achten 
wir dabei auf Sicherheit und Naturschutz und lernen die wunderschöne Auen-
landschaft der Niederrheinregion aus einer ganz neuen Perspektive kennen. 
Anschließend lassen wir den Tag gemütlich in der Grillhütte in Kessel ausklingen. 
Bei leckerem Grillgut, ein paar Spielen und Fingerfood lässt sich der Tag einfach 
perfekt ausklingen.

Voraussetzungen:
Alter ab ca. 10 Jahren, Schwimmerfahrung

Termin:
Das konkrete Datum wird noch bekannt gegeben.
(Saison vom 15. April bis zum 30. Oktober)

Ort:
Start in Goch oder Kalbeck, Ende in Goch-Kessel

Anreise:
wenn möglich öffentlich oder in Fahrgemeinschaften

Kosten:
15,00 € - 20,00 € pro Person

® jdav nrw
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Organisation:
Waldemar Neumann
E-Mail: waldemar.neumann@dav-kleverland.de



Jugend DAV (jdav) 
WhatsApp Gruppe

Du willst nichts mehr verpassen und direkt 
mit anderen Jugendlichen in Kontakt sein?

Dann tritt unserer Jugend DAV (jdav) Whats-
App-Gruppe bei!
In der Gruppe bekommst du:

•	 Infos zu kommenden Aktionen  
& Veranstaltungen

•	 direkte Infos & Updates zu Kursen
•	 die Möglichkeit, dich mit anderen  

Jugendlichen zu vernetzen

 
Die Gruppe richtet sich an alle Jugendlichen bis 27 Jahre in unserer Sektion.

Wir freuen uns auf dich – deine Meinung und deine Ideen sind uns wichtig!

Mit bergsportlichen Grüßen
Euer Waldemar Neumann
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Alpincamp 2027

Weitere Termine und Aktionen

Das Alpincamp der JDAV-NRW findet seit vielen Jahren in einem zweijährigen 
Turnus statt. 2025 ging es in die Steinalplodge am Sustenpass in der Schweiz. 
Von dort aus konnte man optimal die umliegenden Klettergebiete erreichen oder 
hochalpine Wanderungen starten sowie auch ein paar kleine Schritte auf dem Eis 
machen.

Das Alpincamp ist für Jugendliche und junge Erwachsene ab 14 Jahre gedacht. 
Da sich die Alpenfahrt und das Alpincamp jährlich abwechseln, müssen sich alle 
Bergbegeisterten ab 14 Jahre leider bis 2027 gedulden.

Aber keine Sorge, die Alpenfahrt bietet die perfekte Gelegenheit, sich als Jugend-
leiter*in zu engagieren und Kinder und Jugendliche zum Beispiel auf der Alpen-
fahrt zu begleiten und zu betreuen. Mehr Infos dazu findest du hier: https://jdav.
de/mitmachen/ehrenamt/fuer-jugendleiter-innen

Schau doch mal auf unserer Website www.dav-kleverland.de vorbei, da findest du 
noch mehr Termine und Aktionen, Kurse, Touren und Infos. Und wenn du immer 
auf dem Laufenden bleiben möchtest, was unsere nächsten Termine angeht, 
komm doch einfach in unsere Jugend DAV (jdav) WhatsApp-Gruppe!





Jugendtag

Am Sonntag, 24. August 2025, war es endlich soweit: Unser erster DAV-Jugend-
tag der Sektion Bergfreunde Kleverland fand statt!

Bei strahlendem Sonnenschein trafen wir uns am SonsBerg, dem Kletterturm des 
SV Sonsbeck. Eingeladen waren alle jugendlichen Mitglieder bis 27 Jahre – und 
viele kamen, um gemeinsam zu klettern, zu spielen, sich kennenzulernen und 
einfach einen richtig guten Tag miteinander zu verbringen. Überall wurde gelacht, 
geredet und natürlich ordentlich geklettert. Zur Stärkung gab’s Grillwürstchen 
(auch in der vegetarischen Version), Kaffee und Kuchen – perfekt für eine kleine 
Pause zwischendurch.

Ein besonderer Höhepunkt des Tages war unsere Ideenschmiede. Dort haben wir 
gemeinsam überlegt, was wir uns für die Zukunft der Jugendarbeit wünschen 
und wie wir unsere Ideen selbst umsetzen können. Es war inspirierend zu sehen, 
wie viele gute Vorschläge zusammenkamen – und wie motiviert alle waren, 
etwas zu bewegen.

Wer diesmal nicht dabei sein konnte, hat trotzdem die Chance, uns kennenzuler-
nen: Unsere Jugendklettergruppe trifft sich in der Saison immer freitags ab 17.00 
Uhr am SonsBerg – direkt neben dem Fußballfeld des SV Sonsbeck im Willy-Lem-
kens-Sportpark (Parkstraße, Sonsbeck). Auch Nicht-Mitglieder sind herzlich 
willkommen!
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Wenn du Lust auf ein Schnupperklettern hast, melde dich einfach bei unserer 
Klettergruppenleiterin Sophia Hoppmann (sophia.hoppmann@dav-kleverland.de).

Ein riesengroßes Dankeschön geht an alle freiwilligen Helferinnen und Helfer – 
und natürlich an die Klimpansen des SV Sonsbeck für ihre tolle Unterstützung!

Ich freue mich schon jetzt auf den nächsten Jugendtag, der auch im nächsten 
Jahr wieder stattfinden soll. Wenn du Lust hast, dich einzubringen oder Ideen 
hast, wie wir den nächsten Jugendtag gestalten können – melde dich gerne bei 
mir!

Weitere Infos und der genaue Termin folgen demnächst auf unserer Website.

Mit bergsportlichen Grüßen
Euer Waldemar Neumann
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Vor dem Delltor 5 � 46459 Rees � Telefon (02851) 1448
www. arentsen.de email: service@arentsen.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 18.30 Uhr · Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Wir bieten:
� Exclusive Räder
� Fachkundige Beratung
� Kostenlose

Erstinspektion
� Fahrradverleih

� ARENTSO Bikes
� Riese u. Müller

Unsere Hausmarke, die
Sie überzeugen wird.
Kommen Sie zu einer
Probefahrt vorbei.

Öffnungszeiten: Mo: Ruhetag Di: 9.00 – 18.30 Mi: 9.00 – 18.30 Do: 9.00 – 20.00 Fr: 9.00 – 18.30 Sa: 9.00 – 13.00

bücher zum
abonnieren bekritzeln
beschimpfen beschmunzeln
besitzen besprechen
bewundern einpacken
entdecken exzerpieren
geniessen hassen
kritisieren lieben
sammeln schenken
studieren verdauen
verehren verknicken
verleihen verlieren
verschlingen

buchhandel & bürobedarf
47533 Kleve 
Hagsche Straße 46 - 48  ·  Telefon 02821 - 26655
Herzogstraße 29 -31  ·  Telefon 02821- 23573
info@hintzen-buch.de
www.hintzen-buch.de



Rückblick Klettersaison 2025
Klettergruppe der Sektion Bergfreunde Kleverland

Nachdem Wolfgang Huwe viele Jahre den Saisonrückblick für das DAV-Heft 
unserer Sektion geschrieben hat, darf ich, Sophia Hoppmann, diese Aufgabe nun 
übernehmen. Mit meiner Wahl bei der Jahreshauptversammlung bin ich außer-
dem in seine organisatorische Rolle nachgerückt.

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an Wolfgang für sein langjähriges 
Engagement, seine Geduld und all das Wissen, das er in den vergangenen Jahren 
weitergegeben hat, nicht nur rund ums Klettern, sondern auch in der Jugendar-
beit und der Trainerausbildung.
Besonders freue ich mich darüber, dass er uns als Trainerteam in diesem Jahr 
gezielt bei einem geplanten Trainerwochenende weiterbilden möchte.

Von März bis Oktober war die Klettergruppe der Sektion wieder regelmäßig 
montags und freitags am Sonsberg in Sonsbeck aktiv. Der Sonsberg ist über die 
vergangenen Jahre längst zu einem festen Treffpunkt für unsere Klettergruppe 
geworden. Dort wurde geklettert, gesichert, gelernt, viel gelacht und manchmal 
auch geflucht, besonders dann, wenn die Griffe von unten deutlich besser aus-
sahen, als sie sich dann beim Klettern anfühlten, oder wenn die Route doch nicht 
ganz so „easy“ war, wie der Kletterpartner sie angepriesen hatte.
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In diesem Jahr fanden ein Toprope- und ein Vorstiegskurs statt, die einige neue 
Gesichter in unsere Runde brachten.

Ein großes Dankeschön gilt unserem Trainerteam: Waldemar, Franziska, Sibylle, 
Wolfgang, Maurice und Sören. Über die Saison hinweg besetzen wir zweimal wö-
chentlich die Aufsicht am Sonsberg, hinzu kamen die Kurse, die wir gemeinsam 
angeboten haben. Das sind viele Termine, die nur durch das Engagement dieses 
Teams möglich werden. Besonders hervorheben möchten wir Sören, unseren 
jüngsten Zugang im Trainerteam: Er hat im Sommer seinen Kletterbetreuerschein 
erworben und unterstützt uns seitdem mit großem Einsatz.

Auch kleine Ausflüge gehörten wieder zum Programm. Nach Kottenheim in der 
Eifel, wo wir die „schwarzen Säulen“ erkundeten, bis uns ein ordentlicher Sommer-
regen überraschte, sowie in den Landschaftspark Duisburg, dessen besondere At-
mosphäre zwischen alten Industrieanlagen ein besonderes Klettererlebnis bietet.

So blicken wir auf eine lebendige, abwechslungsreiche Saison zurück mit viel 
Teamgeist, neuen Herausforderungen und jeder Menge Freude am gemeinsamen 
Klettern. Ich freue mich schon auf die Saison 2026: auf neue Routen, sonnige 
Tage am Sonsberg und das, was unsere Gruppe besonders ausmacht: das Mitei-
nander und die Begeisterung für das Klettern.

Kletter-Touren in 2026

Folgende Kletter-Touren werden im Jahr 2026 angeboten:

•	 	 Karneval im Eis (12.-16.2.2026)
•	 	 Klettern in den Mai (30.4.-3.5.2026)
•	 	 Kletter-/ Klettersteigwochenende in der Eifel (3.-5.7.2026)

Details zu den einzelnen Touren findet ihr weiter vorne im Heft unter „Touren“.
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Ausbildungskonzept 
Bergfreunde Kleverland
Liebe Bergfreundinnen und Bergfreunde, Alpinistinnen, Alpinisten und begeisterte 
Anhängerinnen und Anhänger der Vertikalen! 

Neben dem Sportkletterangebot am SonsBerg wollen wir zukünftig auch weitere 
alpine Ausbildungen anbieten. Eine erste Übersicht und Gliederung findet Ihr im 
nachstehenden Ausbildungskonzept:

SPORTKLETTERN (Ansprechpartnerin Sophia Hoppmann & Team):

SonsBerg
•	 Schnupperklettern
•	 Grundkurs Sportklettern „Toprope“
•	 Aufbaukurs / Vorbereitung Vorstieg
•	 Vorstiegskurs
•	 Klettertechnik

Landschaftspark bzw. Mittelgebirge
•	 Von der Halle an den Fels - Kletterschein outdoor 

umweltverträgliches Klettern, Sicherungstechniken, Ablassen vs. Abseilen, 
Fixpunktsicherung, Einstieg in Mehrseillängentechnik
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ALPINAUSBILDUNG (Ansprechpartner Wolfgang Huwe & Trainerteam)
Voraussetzung für alle genannten Aktivitäten ist mindestens Vorstiegserfahrung 
am SonsBerg! Die finale Klärung der Teilnahmevoraussetzungen wird bei Zustan-
dekommen eines Kurses vorab individuell abgestimmt, abhängig vom Kenntnis-
stand und Niveau der Fertigkeiten aller Interessierten.

•	 Standplatzbau
•	 Material- und Knotenkunde, Reihenschaltung vs. Ausgleichsverankerung und 

Standplatzkrake 
•	 Mobile Sicherungen
•	 Theorie und Praxis zum Legen von Klemmkeilen und -geräten am Naturfels
•	 Abseilen
•	 Selbstsicherung, Seilmanagement, Abseilgerät und Hintersicherung, Prozess- 

ablauf 
•	 Behelfsmäßige Bergrettung in Fels, Eis und Klettersteig
•	 Erweiterte Material- und Knotenkunde, Aufstiegstechniken, Ablassmethoden, 

Flaschenzüge, Lose Rolle, Münchhausentechnik

KLETTERSTEIG
•	 Grundkurs Klettersteiggehen
•	 Ausrüstung, Technik und praktisches Üben
•	 Aufbaukurs Klettersteig
•	 Technik und Taktik in schweren Klettersteigen, Nachsichern von Kindern, 

zusätzliche Sicherungsmittel in senkrechten und schrägen Passagen

Bei inhaltlichen Fragen und Ergänzungen sowie weiteren Wünschen stehe ich 
Euch gerne zur Verfügung.

Wir sehen uns am Berg!

Euer Wolfgang Huwe
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Ausbildung 
beim Alpenverein
Du willst den Sonnenaufgang in den Bergen genießen? Die letzten verbliebenen 
Gletscher der Alpen entdecken? Diese Erlebnisse mit anderen Menschen teilen? 
Dein diesbezügliches Wissen und Deine Fertigkeiten Kursteilnehmenden vermit-
teln?
Dann komm ins Team!

Wir suchen Nachwuchstalente, die Lust haben, sich in der Sektion zu engagieren 
und nach erfolgter Qualifizierung Touren in Mittelgebirge und Alpenraum anzubie-
ten.

Je nach individuellem Neigungsschwerpunkt und etwaigen Vorerfahrungen 
kannst Du Dich in Abstimmung mit der Bedarfsermittlung der Sektion zum 
Wanderleiter, Trainer C Bergsteigen oder auch Übungsleiter Prävention ausbilden 
lassen.

Eine erste Übersicht der Möglichkeiten findest Du in der nachstehenden 
Übersicht.

Bei weiteren Fragen und konkreten Bedarfen melde dich gerne per E-Mail an:
Wolfgang.huwe@dav-kleverland.de
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Durchquerung der Schobergruppe
Mittwoch, 15.4.2026, 20.00 Uhr, Kolpinghaus Kleve

Die Schobergruppe ist ein Teil der Hohen Tauern und liegt südlich des Großglock-
ners in den österreichischen Bundesländern Osttirol und Kärnten. Mit einer Höhe 
von 3283 Metern ist das Petzeck der höchste Gipfel der Schobergruppe.

Von Lienz, der Hauptstadt Osttirols, führt das Debanttal nördlich über etwa 16 
Kilometer in die Schobergruppe hinein und erschließt deren südlichen Teil. Am 
Ende des Tals befindet sich die Lienzer Hütte.

Vom 6. bis 13. Juli 2024 war eine Gruppe der Bergfreunde Kleverland in dieser be-
eindruckenden Gebirgslandschaft unterwegs. Das Ziel war die Durchquerung der 
Schobergruppe und die Besteigung von drei 3000ern. Doch es kam anders. Die 
vorhandenen großen Schneemengen zwangen zur Planänderung. Als Ausgangs- 
und Endpunkt der Tour diente die malerisch gelegene Lienzer Hütte (1977 m). 
Die Wangenitzseehütte, die Adolf Nossberger Hütte sowie die Elberfelder Hütte 
waren weitere Etappenziele.

Der Referent berichtet von der Schönheit der Schobergruppe mit ihren majestä-
tischen Gipfeln und der atemberaubenden Landschaft. Zwar konnten die Bestei-
gungen der 3000er aufgrund von Nebel und Schneemassen nicht durchgeführt 
werden, aber dennoch war die Tour ein Erlebnis mit vielen schönen Erinnerungen.

Referent: Wilfried Sieben

Multivisionsvortrag, Eintritt frei
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Rätikon - Grenzgänge im Dreiländereck 
Vorarlberg-Liechtenstein-Graubünden
Mittwoch, 25.2.2026, 20.00 Uhr, Kolpinghaus Kleve

Heißt es nun das oder der Rätikon? Ist im Grunde genommen ja auch egal, zumal 
es sich um eines der großartigsten Gebirge der Zentralalpen handelt. Die Vorteile 
liegen klar auf der Hand: Gute Erreichbarkeit über die Bodenseeautobahn, Berg-
bahnanbindung für Eilige, gutes Hütten- und Wegenetz mit variablen - weil auch 
kurzen - Wegzeiten.

Im Juni 2017 haben Ingo Schankweiler und sieben Mitstreiterinnen und Mit-
streiter der Sektion die Wege zwischen der Lindauer-, Heinrich-Hueter- und der 
Totalphütte unter die Bergstiefel genommen. Wegen des noch vorhandenen 
Restschnees sollte es aber nicht für eine Besteigung der Schesaplana, mit 2964 
Metern der höchste Rätikongipfel, reichen.

Die Tiefblicke auf den Lünersee, die Weitblicke in den Prättigau bis zur Firnschnei-
de des Biancogrates sowie die Kletterer in der Drusenfluh-Südwand entschädig-
ten die Bergwanderer dafür aber überaus reichlich.

Gut ausgestattete Hütten, umsorgende Hüttenwirte sowie ein regionales Spei-
senangebot sorgten dann am Ende des Tages doch für die eine oder andere Ka-
lorie zu viel. Aber die wurde am nächsten Tag wieder abtrainiert. Was sonst noch 
passiert ist, darüber sollten Sie sich vor Ort ein Bild machen!

Referent: Ingo Schankweiler

Multivisionsvortrag, Eintritt frei

Sektionsabende     65 ﻿﻿



39Ausgabe 2/2014 Kleve Alpin

Sie haben Probleme mit Feuchtigkeit oder Schimmel ? 
Wir finden die Ursache !

    Messtechnische Diagnose bei Feuchtigkeit und Schimmel

    Leckageortung und Rohrleitungskontrolle

    Bautrocknung, Vermietung von Bautrocknern

    Wasserschadenbeseitigung, Unterestrichtrocknung

    Schimmelpilzanalyse 

    Raum – Klimadiagnose

    Gutachtenerstellung zu Schäden an Gebäuden

    Gutachtenerstellung zu Schimmelproblematik

    automatische Lüftungssysteme

    Sanierungskonzepte

    Dichtheitsprüfung der Abwasserleitungen nach § 61a LWG

Ingenieur- und 
Sachverständigenbüro

Büro Kleve

Lindenallee 53

47533 Kleve

Büro Goch

Römerweg 48

47574 Goch

Tel.:    02821 – 76092 - 90 

Fax.:   02821 – 76092 - 95

Mobil:   0163 – 8 99 73 00

… und das viel günstiger, als Sie vielleicht meinen ! 
Sprechen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie !

    info@alphatechnologie.de                                       www.alphatechnologie.de

Unsere Sachverständige 
sind zertifiziert durch:

Unsere Dienstleistungen für Sie:
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Vom Niederrhein zu den Viertausen-
dern der Schweizer Alpen
Donnerstag, 22.1.2026, 20.00 Uhr, Lindenstuben Geldern

In diesem Vortrag wird eine mehrjährige Bergreise durch die Schweizer Alpen 
vorgestellt. Ziel war es, alle 48 Gipfel über 4000 Meter Höhe – vom Matterhorn 
bis zum Piz Bernina – zu besteigen.

Anhand von Bildern, Erfahrungsberichten und Beschreibungen ausgewählter Rou-
ten wird gezeigt, welche Vorbereitung und Ausdauer ein solches alpines Projekt 
erfordert.

Der Vortrag richtet sich an alle, die sich für Bergtouren im Hochgebirge interes-
sieren oder mehr über die Durchführung eines umfangreichen alpinen Vorhabens 
erfahren möchten.

Referentin: Birgit Lorenz

Eintritt frei
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Wir laden Euch ein, mit uns vom Südkap bis hinauf nach Alesund zu reisen. Gei-
ranger, Sognefjell und Hardangervidda sind Reizworte für Norwegen-Fans. Staunt 
über die Lebendigkeit der großen Städte wie Stavanger, Bergen oder Kristiansand. 
Folgt uns bei einem Roadtrip in die bekanntesten Nationalparks Norwegens und 
Wanderungen durch malerische Städte. Genießt mit uns imposante Fjorde und 
spiegelnde Seen in unendlich weiter Landschaft, beeindruckende Wasserfälle, kla-
re Flüsse und Bäche unter stahlblauem Himmel und die mächtigsten Gletscher 
des europäischen Festlandes. Natur pur und die bewegte Geschichte des Landes 
von den stolzen Wikingern zum modernen Norwegen mit aufgeschlossenen und 
freundlichen Menschen.

Neben Wanderungen zum Leuchtturm nach Lindenes, der Besichtigung der drei 
Schwerter im Fels, einer spektakulären Wanderung zum Predigtstuhl, den meis-
ten wohl als Preikestolen bekannt, bis hin zur Fahrt durch den längsten Unterwas-
sertunnel der Welt und einem Kreisverkehr im Tunnel bietet der Vortrag exakt das 
Salz in der Suppe, um sich unsterblich in dieses wohl einmalige Land im Norden 
Europas zu verlieben.

Referent: Ingo Schankweiler

Multivisionsvortrag, Eintritt frei

Mit dem Wohnmobil durch Norwegen
Traumstraßen zwischen Atlantik, Fjord und Gletscher 
im Land der Mitternachtssonne
Donnerstag, 19.3.2026, 20.00 Uhr, Lindenstuben Geldern
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Bergtour durch die Silvretta 
Donnerstag, 23.4.2026, 20.00 Uhr, Lindenstuben Geldern

Die Silvretta-Runde ist eine herrliche Bergtour, die mitten in die wilde Hochge-
birgslandschaft mit ausgesetzten Graten und eindrucksvolle Gletscher führt.

An der Seilbahn im Skidorf Ischgl begann für sieben Bergwanderer eine privat 
durchgeführte Hüttentour in fünf Tagesetappen (23.-30.8.2025) mit Übernachtun-
gen auf der Heidelberger-, Jamtal-, Tuoi-, Wiesbadener- und Saarbrücker Hütte.

Diese Tour hatte den Charakter einer schwarzen Bergtour und erforderte neben 
Schwindelfreiheit ebenfalls absolute Trittsicherheit.

Die zahlreichen Gipfelerlebnisse mit atemberaubenden Ausblicken, gemütlichen 
und einladenden Hütten machten diese Tour zu einem wahren Erlebnis.

Freuen Sie sich auf diesen besonderen Vortrag mit vielen schönen Bildern und 
Filmausschnitten.

Referent: Ulrich Kähler

Eintritt frei
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Nach einem allerersten Ausprobieren einer Vater-Kind-Hüttentour (Allgäu/ Tann-
heimer Tal) war die Begeisterung geweckt. So steckte erneut die Herausforde-
rung schon in der Planung: Wie gelingt es, passende Routen und Hütten zu finden 
für eine Tour, die in weniger als einer Woche ein ebenso reiz- wie anspruchsvolles 
Berg(welt)erlebnis ermöglicht, die also sowohl alle angemessen „fordert“ und die 
Kinder (zu der Zeit zwischen 8 und 11 Jahre alt) nicht überfordert?

Eine wunderbare Touren-Option bietet das Gauertal im Montafon. Mit seiner 
Traumkulisse von Drei Türmen, Drusenfluh und Sulzfluh fehlt das Gauertal in 
kaum einem Alpen-Fotokalender und ist während der Runde(n) aus vielen Per-
spektiven zu bewundern. Es liegt in Vorarlberg und ist ein linkes Seitental des 
Montafons. Das Tal wird vom Gebirgsfluss Rasafei durchflossen. Auf recht 
kleinem Raum queren das Tal von Latschau bis zur zentral gelegenen Lindauer 
Hütte verschiedene geologische Einheiten (nördliche Kalkalpen und Altkristallin) 
im Rätikon-Gebiet. So kommt es, dass nicht nur Flora und Fauna – von grünen 
Maisäß-Siedlungen über märchenhaften Gebirgswald bis zu abgelegen/ wilden 
Alpenwiesen – faszinieren, sondern eben auch die westalpine Geologie im oberen 
Gauertal mit seiner breiten Farbpalette. Denn das Gebiet weist als tektonischer 
Grenzbereich eine Zergliederung in einzelne Schollen unterschiedlicher Gesteins- 
arten auf. (Dass das Gebiet in der Literatur weiterhin den zentralen Ostalpen zu-
geordnet wird, ist also einzig durch geographische Tradition begründet.)

Familientaugliche Runde(n) im und 
ums Gauertal (Montafon/ Rätikon)
Eine Vater-Kind-Hüttentour bei Schruns/Tschagguns
Donnerstag, 24.9.2026, 20.00 Uhr, Lindenstuben Geldern
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Trotz mäßiger bis teils hoher Besuchsfrequenz durch sportliche Bergfreunde ist 
die vorgestellte Route weitestgehend verschont von Übertourismus: Möglich wird 
dies durch die Auswahl von Zeitpunkt und Wegen, die zwar einige „Hotspots“ (wie 
den Tobelsee) möglich macht, aber ansonsten meist abseits viel begangener und 
beworbener Wandertouren einen sehr naturnahen Charme bewahrt.

Also alles genügend reizvoll, um dort 2025 (vom 15. bis zum 19.7.) in einer privat 
(aber von DAV-Mitgliedern) organisierten Tour ein Abenteuer der besonderen Sor-
te zu wiederholen: eine familientaugliche Hüttentour für acht Kinder in Begleitung 
ihrer insgesamt fünf Väter. Als Unterkünfte dienten die folgenden Hütten: Haus 
Matschwitz (privat), Lindauer Hütte, Tilisuna-Hütte (beide DAV) und das Gauertal-
haus (Naturfreunde).

Zu berichten ist von einer erlebnisreichen und spannenden Tourenwoche mit 
abwechslungsreichen Hüttenzustiegen, einer großen Spannbreite des Wegpro-
fils (Panoramahöhenwege, Gratwanderwege, schrofige Scharten u. v. m.) und 
von der überwältigenden Schönheit der Landschaft bei – einmal mehr – optimal 
glücklichen Witterungsbedingungen.

Fest steht: Die gewaltige und beeindruckende Montafoner Gebirgslandschaft 
zieht Kinder wie Erwachsene direkt ab der Anreise in ihren Bann. Und aus eigener 
Erfahrung lässt sich diese Landschaft sehr empfehlen, um die dort vielfältige(n) 
Bergwelt(en) – eben auch ruhig gemeinsam mit Kindern – per mehrtägiger Hüt-
tentour näher zu erkunden.

Referent: Andreas Kruse

Eintritt frei
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Der Rätikon ist eine Gebirgsgruppe entlang der Grenze zwischen Österreich und 
der Schweiz. Er liegt im österreichischen Bundesland Vorarlberg und im Schwei-
zer Kanton Graubünden und reicht bis nach Liechtenstein.

Unser Tourengebiet war der österreichische Teil des Rätikons im Montafon. Auf 
Schweizer Seite bildet das Prättigau die westliche Grenze.

Markante Gipfel sind die 2964 m hohe Schesaplana als höchster Gipfel der Regi-
on, die Drusenfluh, die Drei Türme, die Sulzfluh und die Zimba.

Dazwischen liegt auf 1970 m Höhe der Lünersee. Der ursprüngliche Bergsee 
wurde durch eine Staumauer zum Stausee und ist mit 139 m Tiefe, 112 ha Fläche 
und als größter See Vorarlbergs bedeutend.

Die Tour startete und endete oberhalb von Schruns/Tschagguns am Wanderpark-
platz Latschau am Latschauer Stausee. Unterkünfte waren das Gauertalhaus 
sowie die Lindauer-, Tilisuna-, Douglas- und Heinrich-Hüter-Hütte.

Der Referent berichtet von einer erlebnisreichen Tour, unter anderem von der 
Umrundung und Besteigung der Sulzfluh (2817 m), dem Aufstieg zum Drusentor, 
dem Lünersee sowie von mühsamen Aufstiegen im Regen.

Die formschönen Gipfel wie die Drei Türme oder die Zimba in einer abwechs-
lungsreichen Landschaft hinterließen bleibende Eindrücke.

Der Rätikon bietet Wanderern und Bergsteigern vielfältige Möglichkeiten.

Referent: W. Sieben
Eintritt frei

Hüttentour im Rätikon
Donnerstag, 15.10.2026, 20.00 Uhr, Lindenstuben Geldern
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Über die Nagelfluhkette
Donnerstag, 12.11.2026, 20.00 Uhr, Lindenstuben Geldern

Der Naturpark Nagelfluhkette liegt zwischen Allgäu und Bregenzer Wald. Er ist 
also länderübergreifend. Im Norden wird der Naturpark vom Allgäuer Alpenvor-
land und dem Großen Alpsee begrenzt, im Süden von der Hörnergruppe und dem 
Rohrmoostal.

Der Gebirgszug Nagelfluhkette verläuft vom Mittagberg, östlich von Immenstadt 
im Allgäu gelegen, bis zum Hochhäderich bei Hittisau im Bregenzer Wald. Weitere 
markante Gipfel sind der Steineberg, das Rindalhorn und der Hochgrat (1834 m).

Vorgesehen war, diese Gebirgskette vom Mittagberg bis zum Hochhäderich zu 
überschreiten, aber es kam anders. Das Wetter spielte nicht mit, sodass die erste 
Etappe buchstäblich „ins Wasser“ fiel.

Der Referent berichtet davon, wie Juli 2025 die ersten beiden Regentage über-
brückt wurden, wie dann die Tour unter erschwerten Bedingungen fortgesetzt 
werden konnte, von den schönen Unterkünften und nicht zuletzt von der herrli-
chen Landschaft.

Trotz des anfänglichen Regens war es eine schöne und erlebnisreiche Tour, die 
noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Referent: Wilfried Sieben

Eintritt frei
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Silvretta Höhenweg
23.-29.8.2025

Nachdem unsere geplante DAV Hüttentour ins Verwall wegen überbuchter Hütten 
nicht stattfinden konnte, machten wir uns privat spontan auf den Weg in die 
Silvretta Gruppe.

Vom Skidorf Ischgl nahmen wir die Silvretta-Seilbahn bis zur Mittelstation. Von 
dort aus ging es weiter durch das Fimbertal, vorbei am Bodenhaus (1824 m) und 
der Gampenalpe auf einem gut markierten Bergweg ohne Schwierigkeiten hinauf 
zur Heidelberger Hütte (2264 m), die bereits auf Schweizer Gebiet liegt.

Am anderen Morgen ging es bei herrlichem Sonnenschein teilweise weglos und 
stellenweise etwas mühsam durch die karge Hochgebirgslandschaft Richtung 
Breite Krone zur Foppa Trida und dann empor auf eine flache Einsattelung. Nach 
der Überquerung des Kronenjochs (2980 m) ging es steil über Schutt und später 
über Almwiesen hinab in den Futschölgrund zum Finanzerstein. Nach kurzer Zeit 
auf einem schönen Wegabschnitt entlang des Gebirgsbaches des Breiten Was-
sers erreichte unsere Wandergruppe die Jamtal Hütte (2165 m).

Am anderen Tag wanderten wir ein kurzes Stück am Futschölbach entlang 
zurück bis zum Finanzerstein. An einer Wegkreuzung ging es relativ steil hoch 
zur Zollwachhütte (2742 m) und weiter zum Futschölpass (2788 m). Auf Kehren 
folgte dann der Abstieg durch das Val Urschai bis Urschai (2106 m) und über 
die Furcletta (2735 m) zur Schweizer Tuoi Hütte direkt am Piz Buin gelegen. Der 
Aufstieg Richtung Norden zum Vermuntpass (2797 m) war sehr spektakulär 
und mit viel Kraxelei verbunden. Nach einer längeren Verschnaufpause an der 
alten Zollhütte begann der Abstieg über Schuttfelder und Geröll bis an den Rand  
des Vermuntgletschers. Mit Steigeisen an den Bergschuhen liefen wir über den 
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Gletscher bis zum schuttigen Moränenhang hinunter. Der Vermuntgletscher ist in-
zwischen weitgehend spaltenfrei. Der weitere Abstieg bis zur Wiesbadener Hütte 
(2443 m) verlief über loses Geröll. Auf der Sonnenterrasse machten wir es uns 
bei einer Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen mit Sahne gemütlich.

Nach einem guten Frühstück führte uns der Abstieg zur Bielerhöhe am Silvretta- 
Stausee über den wunderschön angelegten Sommerweg. Im Silvretta Restaurant 
ließen wir uns noch ein paar leckere Getränke schmecken, bevor es über den 
Zentralalpenweg 02 steil bergauf zur Saarbrücker Hütte (2538 m) ging. Den restli-
chen Tag konnten wir noch bei sehr gutem Wetter auf der Terrasse mit herrlicher 
Rundumsicht genießen.

Aufgrund einer ankommende Schlechtwetterfront und einiger gesundheitlichen 
Probleme entschlossen wir uns am nächsten Tag zum Vermunt Stausee abzu-
steigen und mit dem Bus zurück nach Ischgl zu fahren. Es war wieder einmal eine 
wunderschöne Hüttentour in einer beeindruckenden Gebirgslandschaft.

Mit dabei waren in diesem Jahr: Moni, Lie, Hilde, Anke, Ulli, Marco und Joachim
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Hüttentour im Rätikon 
16.-23.8.2025

Der Rätikon ist eine Gebirgsgruppe, die sich entlang der Grenze zwischen Öster-
reich und der Schweiz erstreckt. Er liegt sowohl im österreichischen Bundesland 
Vorarlberg als auch im Schweizer Kanton Graubünden und reicht zudem bis nach 
Lichtenstein hinein.

Unser Tourengebiet war der Teil des Rätikons, der allgemein auch als Montafon 
bezeichnet wird.

Das Montafon ist ein österreichisches Tal, das von Bludenz bis hinauf zur Bie-
ler Höhe in der Silvretta reicht. Es begrenzt unser Tourengebiet im Osten. Auf 
Schweizer Seite im Westen bildet die Tallandschaft des Prättigau die Grenze.

Markante Gipfel sind die mit 2964 m hohe Schesaplana, der höchste Gipfel der 
Region, die Drusenfluh, die Drei Türme, die Sulzfluh und die Zimba. Dazwischen 
eingebettet liegt auf 1970 m Höhe der Lünersee. Ein ursprünglich alter Bergsee 
wurde durch eine Staumauer zum Stausee. Er ist ca.139 m tief, 112 ha groß und 
der größte See Vorarlbergs.

Unsere Tour startete und endete oberhalb von Schruns/Tschagguns am Wan-
derparkplatz in Latschau, direkt am dortigen Latschauer Stausee in rund 1000 m 
Höhe.

Nachdem unsere Rucksäcke geschultert waren, ging es hinein ins Gauertal. Über 
eine stetig bergauf führende Fahrstraße erreichten wir nach ca. zwei Stunden das 
auf 1250 m Höhe gelegene Gauertalhaus. Im Sonnenschein auf der Terrasse lie-
ßen wir den Tag ausklingen. Dabei genossen wir die Aussicht ins hintere Gauertal 
mit den markanten Gipfeln der Drei Türme.
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In der Nacht begann es zu regnen und am Morgen war der Himmel wolkenver-
hangen. Das heutige Tagesziel war die Lindauer Hütte auf 1744 m am Ende des 
Gauertals gelegen. Da wir nicht entlang der Fahrstraße laufen wollten, wählten 
wir einen längeren, aber schöneren Weg über die Obere Latschätzalpe (1733 m). 
Beim Anstieg zur Alpe verließen wir ungewollt den richtigen Weg und mussten 
schließlich weglos zur Oberen Sporaalpe aufsteigen. Nach längerem Suchen führ-
te uns dann ein alter, nicht mehr gepflegter Bergpfad weiter hinauf zur Oberen 
Latschätzalpe.

Eine ausgiebige Rast stand an. Mittlerweile nahm die Bewölkung wieder zu, es 
sah nach Regen aus. Wir verzichteten darauf, weiter zum Golmer Höhenweg auf-
zusteigen. Stattdessen ging es „eine Etage tiefer“ über den Latschätzer Höhen-
weg unterhalb der Geißspitze direkt zur Lindauer Hütte.

Unter uns im Talkessel zu Füßen der Sulzfluh (2817 m) und der Drei Türme (2830 
m) lag die Lindauer Hütte. Schon von weitem hörten wir Musik. Es war Sonntag. 
Auf der Hüttenterrasse spielte eine Band. Die Sonne kam auch noch heraus und 
so endete der Nachmittag mit Musik, Kuchen und entsprechenden Getränken.
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Der Montag empfing uns mit Sonnenschein. Die Tilisunahütte (2211 m) war das 
Tagesziel. Den „Normalweg“ über den Bilkengrat nahmen wir nicht. Wir wählten 
den langen Weg über das Drusentor und der schweizerischen Carschinahütte zur 
Tilisunahütte. Dabei wurde die Sulzfluh südlich umrundet.

Immer im Angesicht der Drei Türme ging es hinauf zum Drusentor (2343 m). 
Nachdem der enge Felsspalt durchstiegen war, überschritten wir die Grenze zur 
Schweiz. Die Bergwelt des Prättigaus lag vor uns. Am Horizont schauten kurzzei-
tig die schneebedeckten Bergriesen des Engadins aus den Wolken hervor.
Nun ging es hinab über Geröll und Almwiesen zur Carschinahütte (2221 m). Auf 
der Behelfsterrasse der Hütte – die Hütte selbst war wegen Umbaumaßnahmen 
geschlossen – erfolgte eine ausgiebige Rast. Dann ging es annähernd höhenpar-
allel weiter um die Sulzfluh herum, bis schließlich der Anstieg zum Tilisunafürkele 
erfolgte. Die Landesgrenze war wieder erreicht. Nunmehr in Österreich angekom-
men ging es hinab zur Tilisunahütte.

Diese Tour war zwar lang, aber die Ausblicke ins Prättigau, der Tiefblick auf den 
Partnunsee, die direkten Blicke auf die südlichen Felswände der Sulzfluh mit ihren 
Klettersteigen sowie der umfassende Blick ins österreichische Arlberggebiet und 
Verwall entschädigten für die Mühen.

Das Tagesziel für den Dienstag war die Besteigung der Sulzfluh, mit anschlie-
ßendem Abstieg durch den „Rachen“ zurück zur Lindauer Hütte. Frühmorgens 
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erlebten wir einen farbenprächtigen Sonnenaufgang. Dann ging es bei tollem 
Bergwetter an den aussichtsreichen Aufstieg.

Die Sulzfluh ist ein mächtiger und relativ löchriger Kalkberg und gilt als einer 
der schönsten Aussichtsberge des Rätikon. Nachdem wir das Sulzfluhplateau 
erreicht hatten, breitete sich vor uns eine nackte, weiße Karstfläche aus, die sich 
fast bis zum Gipfelaufbau hinauf erstreckte. Im stetigen Auf und Ab ging es 
empor. Über steile und ausgesetzte Felsen erreichten wir schließlich den Gipfel 
in 2817 m Höhe. Trotz aufkommender „Schönwetterwolken“ bot sich uns eine 
umfassende Rundsicht.

Der mühsame und lange Abstieg von über 1200 Höhenmetern führte zunächst 
über eine steile Karstfläche hinab bis zum Einstieg in den “Rachen“. Hier ging es 
nun steil hinab in die Tiefe. Absturzgelände! Nur eine ausgesetzte Trittspur mit ei-
nigen Kletterpassagen wies den Weg nach unten zu einem riesigen Schotterfeld. 
Obwohl steil, ließ dieses sich aber gut begehen. Am Ende des Abstieges folgte 
noch ein unangenehmer, felsdurchsetzter Hang im Latschenbereich. Durch den 
Porzalengawald gelangten wir zur Lindauer Hütte.
Die Douglashütte war das Tagesziel für den Mittwoch. Es regnete bereits beim 
Abmarsch, es regnete den ganzen Tag. In Regenkleidung musste das Öfajoch 
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(2251 m) und anschließend das Verajoch (2330 m) überstiegen werden. Insge-
samt waren 1163 Höhenmeter zu überwinden. Im Bereich der Jöcher war es 
unangenehm kalt. Zudem war es bei den An- und Abstiegen sehr rutschig. Wir 
waren froh, als endlich der Lünersee mit der Douglashütte in Sicht kam. Das Bes-
te am Tag war die heiße Dusche in der Douglashütte.

Für den Donnerstag war eigentlich die Besteigung der Schesaplana (2964 m) 
vorgesehen. Aber es regnete immer noch und im Gipfelbereich war Neuschnee 
gefallen. Glücklicherweise hatten wir uns für zwei Tage in der Douglashütte ein-
gebucht, sodass wir nicht in den Regen hinausmussten. Am Nachmittag klärte es 
kurzzeitig etwas auf und so bot sich ein Sparziergang um den Lünersee an.

Am Freitagmorgen war es zwar stark bewölkt, aber zwischendurch schien immer 
wieder die Sonne. Der Lünersee zeigte dann ein ganz neues Gesicht und erstrahl-
te im Sonnenschein. Für uns ging es weiter zur Heinrich-Hüter-Hütte. Zunächst 
entlang des Lünersees ging es hinauf zur Lünerkrinne. Die „grandiose“ Aussicht 
auf die Zimba - wegen der Form auch das Matterhorn des Montafons genannt 
- und die umgebenden Berge war aufgrund der Bewölkung stark eingeschränkt. 
Der weitere Weg zur Heinrich-Hüter-Hütte führte uns vorbei am Gipsköpfle  
(1975 m), das wir natürlich auch bestiegen. An der Hütte angekommen lichtete 
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sich die Bewölkung ein wenig. Die umgebenden Berge waren zu erkennen. Das 
ließ für den nächsten Tag hoffen.

Am Samstag folgte die längste Etappe unserer Tour. Es ging zurück zum Aus-
gangspunkt nach Latschau. Eine Strecke von gut 12 km mit 760 Höhenmeter im 
Aufstieg und 1506 Höhenmeter im Abstieg mussten überwunden werden. Zu-
nächst ging es hinab ins Rellstal, dann hinauf zum Golmer Grüneck und letztend-
lich über einen Erlebnisweg hinab nach Latschau. Das Wetter war nicht gut. Es 
war zwar trocken, aber meistenteils waren wir im Nebel unterwegs. Die Aussicht 
war entsprechend gleich null. Erst auf den letzten 200 m im Abstieg durchstießen 
wir die Nebelschicht. Im Sonnenschein ging es hinab nach Latschau zum Aus-
gangspunkt unserer Tour.

Trotz der Regentage war es eine schöne und erlebnisreiche Tourenwoche. Die 
formschönen Gipfel inmitten einer vielfältigen und abwechslungsreichen Land-
schaft haben bleibende Eindrücke hinterlassen. Der Rätikon ist eine Gebirgsgrup-
pe, der Wanderern und Bergsteigern vielfältige Möglichkeiten bietet.

Wilfried Sieben
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Geschäftsstelle 
47589 Uedem, Meursfeldstraße 2 a 
Tel. 02825-8264 
E-Mail: info@dav-kleverland.de 

1. Vorsitzender 
Ingo Schankweiler, Kleve  
Tel. 02821-60000 
E-Mail: ingo.schankweiler@
dav-kleverland.de
 
2. Vorsitzende 
Franziska Grotzke, Geldern
Tel. 0176-83687862
E-Mail: franziska.grotzke@ 
dav-kleverland.de
 
Schatzmeister 
Hans Kähler, Goch
Tel.: 02823-9282081
E-Mail: hans.kaehler@dav-kleverland.de 

Geschäftsführer 
Karl-Heinz Moll, Uedem 
Tel. 02825-8264 
E-Mail: karl-heinz.moll@ 
dav-kleverland.de 

Vertreter der Vereinsjugend 
Waldemar Neumann, Bedburg-Hau
Tel. 0160-96935638
E-Mail: waldemar.neumann@ 
dav-kleverland.de

Alpenfreunde Geldern 
Wilfried Sieben, Geldern-Walbeck
Tel.: 02831-87090
E-Mail: wilfried.sieben@dav-kleverland.de

Ausbildung 
Wolfgang Huwe, Uedem 
Tel. 0162-9104668 
E-Mail: wolfgang.huwe@ 
dav-kleverland.de

Klettern 
Sophia Hoppmann, Uedem
Tel. 0172-7390443
E-Mail: sophia.hoppmann@
dav-kleverland.de

Familiengruppe
N.N.
 
Bergsport 
Hans Kähler, Goch 
Tel. 02823-9282081 
E-Mail: hans.kaehler@dav-kleverland.de

Wintersport 
Heinz-Peter Leenders, Kleve
Tel. 0178-8992827
E-Mail: hp.leenders@dav-kleverland.de 

Vereinszeitschrift / Redaktion
Willi Holtermann, Kleve 
Tel. 02821-12167
E-Mail: redaktion@dav-kleverland.de 
Svenja Verheyen

Webmaster/Datenschutz 
N.N. 

Klimaschutzkoordinator
Eke Eijgelaar, Nijmegen
E-Mail: klimaschutz@dav-kleverland.de

Ehrenrat 
Hans Josef van Lier, Kleve 
Detlef Kromer, Sonsbeck 
Alfred Janßen, Goch

Internet 
www.dav-kleverland.de
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Vereinshaus 
Kolpinghaus Kleve 
Kolpingstr. 9 – 11 
47533 Kleve 
Tel. 02821-17899

Bundesgeschäftsstelle DAV 
Anni-Albers-Str. 7
80807 München 
Tel. 089-140030 
E-Mail: info@alpenverein.de 
Internet: www.alpenverein.de

Mitgliedsbeiträge seit 1.1.2021:

Mitglieder- 
kategorie

Jahresbeitrag (€) erm. Beitrag 
1. Jahr (€)*

Aufnahme- 
gebühr (€)

A-Mitglied 
(ab 26 Jahre) 62,- 31,- 15,-

B-Mitglied (Partner)
Senioren (ab 71J.)** 40,- 20,- 10,-

C-Mitglied (Gast) 15,- 7,50 ohne
D-Mitglied (Junior)

(19-25 Jahre) 30,- 15,- ohne

Jugend    
(15-18 Jahre) 

Einzelmitgliedschaft
15,- 7,50 ohne

Kind bis 
einschl. 14 J. 10,- 5,- ohne

Familie /***
Alleinerziehende

102,- / 
62,-

51,- / 
31,-

20,- ** / 
15,- **

 
*bei Eintritt ab dem 01.09. wird im ersten Jahr eine  
Ermäßigung  (Schnuppermitgliedschaft) gewährt.  

**wird auf Antrag gewährt

***die Aufnahmegebühr gilt bei Neuaufnahme als Familie. Ist schon ein Familienangehö-
riger Mitglied im DAV, wird die Aufnahmegebühr für die weiteren Angehörigen nur anteilig 
berechnet. 
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